Juſerate 
werden angenommen 

in Poſen bei der Expedition 
der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

tte Wiekifch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
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Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner im Poſen. 


Kebaltions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


11.409 


Die „Poſener Zeitung“ erscheint täglich drei Mal, 
an den auf die Sonn und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwel Mal, 
an Sonn: und Reitiagen — Mal. Das Abonnement dba, 
D zu. für die Stadt Poſen, für gam 
eutſchland 5.45 Ml. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
an, Voſtaner des Devrihen Reiches an. 
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Freitag, 14. Juni. 


Anferate 

werden angenommen 

in den Städten der Provinz 
det unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen⸗Expeditionen 

Moſſe 

Baafenfein & vogler A.-G. 

6. F. Daube & Co., 

Invalidendauk. 


Verantwortlich — den Inſe raten 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


\ Fernſprech⸗Anſchluß Nr. IB 
Inſerate, die ſechsgeſpaltene Peltzetle ober 


deren Raum 
Morgen ausgabe 20 ., auf ber letzten Seit 
an bevorzu⸗ 


80 Pf. in der 9 25 »T. vr 
9 * 


Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Wittagausgabe bis 8 Ahr Vormittage, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchland. 


A Berlin, 13. Juni. Münzkonferenz.] Nach 
dem Ergebniß der betreffenden Umfragen des Reichskanzlers 
bei den Bundesregierungen wird es an politiſchen Stellen für 
fraglich gehalten, ob die Reichsregierung Einladungen zu einer 
internationalen Münzkonferenz überhaupt ergehen laſſen wird. 
Auch in bimetalliſtiſchen Kreiſen trifft man auf die Anſicht, 
daß die Bundes regierungen möglichſt einmüthig zur Sache 
Stellung nehmen müßten, wenn die Anliegen der Doppel⸗ 
währungsmänner mit einiger Ausſicht auf Erfolg vor eine 
internationale Konferenz gebracht werden ſollen. Ein Ueber⸗ 
einſtimmen größerer Regierungen im Bundesrath durch eine 
vielleicht nur kleine Mehrheit könne nicht als geeigneter 
Anfangs punkt der Aktion gelten. Nun fieht es aber fo, daß 
bekanntlich die württembergiſche Regierung und jetzt auch die 
Hanſeſtädte bereits ganz offen ihren Widerſpruch gegen die 
beabſichtigte Einladung kundgegeben hat und daß Bayern den⸗ 
ſelben ablehnenden Standpunkt einnimmt. Zur Beſchluß⸗ 
faſſung im Bundes rath wird die Angelegenheit jedenfalls kom⸗ 
men müſſen, aber es iſt nicht gleich nothwendig, daß die Frage 
auf ein Ja oder Nein, auf Mehrheit oder Minderheit ge: 
ſtellt wird. Es giebt andere unauffälligere Wege, auf denen 
eine ſolche, erſt werdende Sache erledigt werden kann. 

— Die auf den deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag geſetzten Hoffnungen haben ſich, fo beikt es im 
Jahresbericht der Tilftter Handelskammer, zum Theil 
ſchon exfüllt. Die Maſchinenfabrikatlon, die Eiſen⸗ und Metall⸗ 
waarenbranche, der Handel mit b 
wirtöſchaftlichen, und die Spedition berichten übereinſtimmend, es 
babe ſich für fie ſeit dem Vertr igsabſchluſſe ein unmitteldarer 
Nutzen bemerkbar gemacht. Alle dleſe Vorthetle würden ſich mit 
der Länge der Vertragsdauer ſteigern, ſofern die j tzt angedahnten 
Handelsbeziehungen nicht durch die begehrlichen Wünſche der 
Agrarier geſtört würden. Schon die Verwirklichung des Antrages 
Kanitz bat genügt, die geſammte Induſtrie und den Handel Dit: 
preußens auf das 22 zu e — 8 
dee ee ne na C 5 fle, det Ih eine 
große Anzahl preußiſcher Offiziere aller 
Waffen gemeldet. Vorläufig beabſichtigte die chileniſche Re⸗ 
gierung nur 15 deutſche Offiziere — 8 der Infanterie, 4 der 
Kavallerie, 3 der Artillerie — in Dienſt zu nehmen. Wegen 
des über Erwarten großen Andranges hat General Körner 
ſeine Regierung um Verdoppelung jener Zahl erſucht. Die 
Offiziere werden ihre Lebensweiſe ganz als chileniſche Offiziere 
führen: chileniſche Uniform tragen, größtentheils auch wie die 
chileniſchen Offiziere in der Kaſerne wohnen und an der Menage 


theilnehmen. 
5 ac die „Kölnlſche Volkszeitung“ ſollte nach der Mit: 
e 


thellung eines Berliner Berichterſtafters der Maglſtrat Strafantrag 
wegen Peleſdigung geftelt baben, well das Blatt die Behauptun 
aufgeſtellt babe, daß in der ſtädtiſchen Irrenanſtalt zu Dalldor 
ganz ähnliche Zustände berrſchen wie in dem Kloſter „Marſaberg“. 
Diele Mittheilung beſtätigt ſich nicht. Der Magiſtrat bat 
ae gen Sig a, 
Jahren e En derungen in den B arte pff ben 
über die Unterbringung in Irrenanſtalten ge⸗ 
plant werden. Zu dieſem Zweck iſtvon der wiſſenſchoftlichen 
Deputatlon für das Medizinalweſen unter Benutzung des ger 
ſammten vorliegenden Materials ein eingehendes Gutachten aus⸗ 
gearbeitet worden, und auf Grund deſſen haben ko mmiſſarlſche Be⸗ 
rathungen zwischen den bethelligten Mintſterlen jattgefunden. Es 
liegt in der Abſicht, die Beſtimmungen über die Aufnahme von 
Perſonen in Irrenanſtalten, ſowie die Kontrolle über dieſe Anſtalten 
zu verſchürfen und zu letzterem Zwecke ſogenannte Beſuchs⸗ 
kommiſſionen zu bilden, die nicht nur die Einrichtungen 
der Anſtalten prüfen, ſondern auch auf das Wohl der einzelnen 
Perſonen bedacht fen ſollen. Dies entſpricht der vor einigen Jahren 
don Prof. Mendel in der „Deutſch. mediz. Wochenſchrift“ aufae⸗ 
stellten Forderung, für jede Provinz eine ſtaatliche Behörde zu 
affen, beſtehend aus einem Irrenarzt, am zweckmäßſgſten dem 
rettor einer öffentlichen Irrenanſtalt, dem Kreisphyſtkus des 
Bft es, worin die Srrenanftalt liegt, der auch in der Zwiſchen⸗ 
dälinicken den Revifionsterminen befonberd die bogleniſchen Ber⸗ 
sältniffe zu überwachen hätte, und einem Jurſſten, jet es einem 
Nichte oder einem Beamten der Staatsanwaltſchaft. 
= 6 bega 11. unt, ‚Des Steige cee das 
gen röm „ka E 
a Ban er an eee 
onen durch einig a 
ee ,, e de 
ung abgewileſen. 5 
ſcheidung des Bezirksamts wurde auf des vom Pfarramt dagegen 
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ergriffenen Rekurs bin vom groß derzoglichen Mintftertum des 
Innern auf Befürwortung des Staptrarde bent 
— —— 
Lokales. 
9 1 rut, Beh 1 Pfandbriefe. D 
Aproz. und ener e. le 
Ei 5 lblahrs⸗Auslooſung der 4: und e 
Pfandbriefe Andet Börfenblättern zufolge am 21 und 22. d. M. ftatt. 


Einleitung des Fronleichnamsfeſtes eln Choral geblaſen und ges 
ungen. 


Maſchinen, insbeſondere mit land⸗ R 


n. Fuhrunfall. Auf der Walliſchel iſt geſtern Nachmittag 
4½ Uhr ein vor einen Arbeitswagen geſpanntes Pferd plötzlich 
ſcheu geworden und durchgegangen. Am Dom wurde das Pferd 
von dem dort poſtirten Schutzmann angehalten und dem Kutſcher, 
der während der Fahrt vom Wagen gefallen war, glücklicherweise 
ohne Verletzungen erhalten zu haben, wieder übergeben. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden zwei 
Bettler, drei Dirnen. — Nach dem Hendewerkſchen Auf be⸗ 
wahrungshofe geſchafft wurde ein herrenloſer Wagen. — 
Nach dem Stadtlazareth geſchafft wurde ein kranker 
Cigarrenſortirer, der geſtern vor dem Hauſe Wilhelmſtraße 11 ſtand 
und nicht weitergehen konnte. Geſtohlen wurde geſtern in der 
Gewerbehalle der Ausſtellung einer Dame ein Portemonnaie mit 
150 M. Inhalt, ohne daß der Thäter ermittelt werden konnte. — 
Gefunden: ein Schlüſſel. — Verloren: eine goldene 
Broſche, ein Notlzbuch mit Viſitenkarten. 


—— — — . —— — — — — —— TTRN 

Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Breslau, 13. Junl. [Konſervative Rechts⸗ 
anſchauung.] Der Görlitzer Korreſpondent der „Bresl Zta.“ 
theilt einen überaus merkwürdigen Zwiſchenfall mit, der ſich am 
12. Juni vor dem Görlitzer Scköffengericht folgendermaßen ab⸗ 
ſplelte: Der leitende Redakteur der konſervativen „Nachrichten und 
Anzeiger“, Dr. Johannes Hann, hatte ſich der Uebertretung des 
§ 11 des Preßgeſetzes ſchuldig gemacht, und zwar ging das fo mu: 
In einem Leitartikel des genannten Blattes hatte der Angeichuldigte 
mit Bezug auf die So ialdemokratie u. A. einen Satz . — 
welcher lautete: „Und dieſe Partei von Räubern und Spitzbuben 
wird durch unfere „Frelſinnigen“ bei Stichwahlen und anderen 
Gelegenheiten geheim und öffentlich unterſtützt.“ Kaufmann Bern⸗ 
bard Finſter, der Vorſitzende des dieſigen freiſinnigen Vereins 
fühlte ſich in feiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Oberlauſitzer 
Bezirks⸗Verbandes der freifinnigen Volkspartei veranlaßt, dem 
edakteur des genannten Blattes eine Berichtigung zu ſchicken, welche 
aber keine Aufnahme fand. In dem heutigen Termine führte Dr. 
Hann u. A. folgendes aus: „Der Paſſus „unfere Freiſinntaen“ 
habe ſich auf dle freiſinnige Partei im allgemetnen bezogen, und nicht 
auf die Freiſinnigen dis Görlitzer⸗Laubaner Wahlkreiſes. In feiner 
weiteren Vernehmung kam Dr. Hann auf den unverfrorenen Gedanken, 
an den Gerichtshof bezw. an die „Gerichte“ folgenden Appell 
zu richten: „Wir kämpfen bier einen verzweifelten Kampf gegen 
die ae doch dieſe Partei den kaiſerlichen Aufruf, ein⸗ 
utreten für tgton, Sitte und Ordnung, verböhnt, dieſe 
Bartel doch die aatliche und geſellſchaftliche Ordnung ſodaß ein Baltiren 
mit ihr unmö lich iſt Möchten die Gerichte uns doch auch in dieſem 
Kampfe unterſtätzen! Wie nicht anders zu erwarten, zog ſi h Dr. 
Hann mit feinem Appell von Seiten des Vorſitzenden des Gerichts⸗ 
hofes folgende zutreffende Zurechtweiſung zu: „Eine Parteinahme 
können Sie von den Richtern nicht verlangen, unſere ſtrenge Ob⸗ 
jiktivität müſſen wir auch in politiſchen Dingen bewahren.“ 
Scheleßlich einigte man ſich dahin, daß Dr. Hann die qu. Berich⸗ 
tigung mit der Modifikation aufneh me, daß nicht die Frelſinnigen 
des Görlitz⸗Laubaner Wahlkrelſes gemeint find. — Damit war die 
Angelegenheit erledigt, die ein eigenthümliches Licht auf die An⸗ 
ſchauungen eines konſervativen Redakteurs über die ſtrenaſte Ob⸗ 
jektiwität, unſeres Richterſtandes wirft und einen Einblick in die 
Verhältnlſſe gewährt, wie ſie die „ſtaatserhaltenden“ Kämpfer durch 
die Annahme der 1 gewünſcht haben. 

Glogau, 12. Junl. [Auch ein Opfer des Pro⸗ 
zeſſes ellage.] Der Prozeß Mellage hat, wle das 
„Grünb. Wochenbl.“ berichtet, den Tod des 
Papierhändlers Unger herbeigeführt. Schon vor einigen Jahren 
traten bei dieſem Symptome von Geiſtes krankheit auf, fo 
daß ihn die Angehörigen zur 5 ſelnes Zuſtandes in 
das Glogauer Krankenhaus brachten. ie Enthüllungen des 
Aachener Prozeſſes baben den Unglücklichen, der ſelbſt ſchon 
einmal in einer ſchleſiſchen Privatanſtalt für Nervenkranke unter⸗ 
gebracht war, derartig auf exegt, daß eine Axt von Verfolgungs⸗ 
wahnſinn ſich ſeiner bemächtlgte. 0 
einen unbewachten Augenblick, um ſich durch Erhängen das 


Leben zu nehmen. 

* Meidenburg, 12. Juni. [Rache alt.] Die bei dem 
Wirth Krzykowski in Sttowlen dienende fünfzebnjährige Marie 
Kutrieb, welche aus Unachtſamkelt eine Ente batte zu Schaden 
kommen laſſen, weshalb ihr Dienſtherr ſie ſchalt und züchtete, hat 
am 8. Mts. in der Mittagszeit in der Scheune ihres Dienſtherrn 
Feuer angelegt, durch welches nicht nur dieſes Gebäude, ſondern 
> ſämmtliche Baulſchkeiten mit allen Vorräthen und drei werth⸗ 
vollen 
Vieh konnte nur mit großer Mühe gerettet werden, wobei 
ein Knecht Brandwunden erlitt. Der Schaden iſt bedeutend Die 
jugendliche Brandſtifterin wurde heute dem bieſi zen Gerichts. 
gefängniß zugeführt. 


Angekommene Fremde. 
Poſen. 14. Juni. N 
Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß . 
. Rau brite Focke Sg uch . eee ins 
. rlitz, Fo 8 ng a. gd. La . = 
kung Sofa a. — Winkler a. Stettin. Br a. Schöneberg, 
Puff u. 


rt 5 . =: 1 . en 
a. Fürth, Ado a. Gummer . 80 x 
ne die Rittergutsbeſitzer Schultz m. Famille a. Stralkowo, 
Wallmann m. Frau a. Uleino, Schend 4 m. Frau o. Radom, 
von Coſel a. . . Döringer a. Landsberg, 
e a. Prenzlau. 

Jun et de Dresde (Fritz Bremer). I[Feruſprech-Anſcgluß 
Nr. 16.) teibert p. Zedlitz a. Lüben, Rittergutsbeſitzer Carſt a. 
Dembno, Jabrlkbeſſtzer Strube a. Crone a, Br. Hotelbeſ. Keßler 
a. Berlin, Bankdirektor Gläſer a. Berlin, Kaufmann Groß vendt 
a. Hamburg. 

Oger Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84. Die Ritter 
autsbeſitzer v. Radonsli a. Pawlowic u. v. Jezewski a. Gozewo, 


Kaufmanns und S 


Geſtern Vormittag benutzte er Pf 


Maſchinen in kurzer Zeit in Flammen aufgingen. Das 2 


die Beſitzer Bryndza m. Bruder u. Pawlowski a. Kaliſch, die Kauf⸗ 
leute Szatelskl m. Frau a. Danzig u. Kamlenstt m. Frau a. 
Dresden, Fr. Schmidt m Schweſter a. Bromberg, Beamter 
Kortus a. Wilce. 

Grand Hotel de France. Adminiſtrator Schroth a. Joachims⸗ 
hof, die Kaufl. Jungersdorf, Rudner, Caspartus, Preus, Wolff, 
Ziegler, Weſſel, Oſtwald u. Boll a. Berlin, Borg a. Königsberg, 
e a. Landsberg, Aſcher a. Lodz, Olſzeweki u. Ryblekt a. 
Inowrazlaw, v. Kaczorowski a. Wreſchen u. Böhmen u. Bront- 
berg, Beſitzer Czapsti a. Obra, Rech sanwalt Dr. Plucinski und 
Frau g. Liſſa. die Rittergutsbeſitzer Hepner a. Jaraczewo, Wize 
I. u. II. a. Jezewo, v. Gozimierski a. Marcinkowo, Graf v Potwo⸗ 
rowskt a. Prochy, Pa jowskt a. Gorzynkt, Gutsbeſitzer Trepte a. 
Warſchau, Beam er Zarnowski a. Petersburg. 

C. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Gutmann a. Berlin, Cohn a. Broklyn, Getttner a. Krotıihin, Groß 
a. Wiesbaden u. Müller a. Jırotihin, Bildhauer Fiebiger a. Lodz, 
Fabrikant Rohloff a. Mühlbauſen i. Th., Circus⸗Direktor Jansly 
u. Fam. a. Polen, Techniker Mann a. Köntgshütte, Baumeiſter 
Böſchmann a. Guben, Landwirth Stahr a. Lenartowice. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufleute Dantel a. Amerika, Zeichner a. Leipzig, Hruſcha a. 
Wien, Vollbrecht m. Schweſter a. Bromberg u. Peſch a. Berlin, 
Fabritbeſ. Schudert a. Penzig, Bindagiſt Tubbe a. Stuttgart 

or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Jaroczewskl a. 
Borek, Georg Eſſenbardt a. Liffa 1. P., Gockſch a. Wüſtewalters⸗ 
dorf, Ehlert a. Liegnitz, Frledländer a. Berlin, Peltz a. Braun⸗ 
ſchweig, Gerhard a. Breslau u. Hintze a. Berlin, die Fabrikbeſ. 
Warminski a. Leitersdorf u J worski a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Fabrikbeſ. Ko nnick und 
Frau a. Neuſtadt u. Böhmer a. Bromberg, die Kaufl. Schirmer 
a. Dresden, Herzog a. Lautersdorf, Degotſchon a. Breslau, Backs, 
Brunk u. Schmidt a. Berlin, Stolze a. Ino vrazlaw, Buchhändler 
u. Buchdrucker Arthur a. Berlin. 

eiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Spiro, Cohn. 
Silbermann u. Perlitz a. Breslau, Bloch a. Berlin, S. Beriß a. 
Kögigsberg, Zachartas a. Myslowitz u. Czarnikauer a Pakoſch 
Vlehlieferant Schmidt a. Groß⸗Lubs, Mühlenbeſitzer Weißkopf a. 
Hammermühle. 


Vom Wochenmarkt. 
14. 


8. Boten, 14. Juni. 
Bernbardinerplatz. Getreldezufuhr war ſchwach. 

tr. Roggen 6—6,10 M. Auch dieſe Preiſe find nur ſchwer er⸗ 
zielt worden. Welzen nicht an zeboten. Gerſte 5—5,25 M.. 
Hafer 6 M., Prima⸗Waare über Notiz, blaue Lupinen 3 bis 
3,10 M., gelbe Lupinen bis 4 M. Der 88 altes Heu 2,50 bis 
3 M., 1 Bund Heu 40 bis 50 Pf., 1 Schock Stroh 21—21,50 M., 
1 Bund Stroh 35—4)—50 Pl. 1 Band grüner Klee oder Luzerne 
15—25 Pf, je nachdem die Bunde. Kartoffeln reichlich am Markt. 
M Viehmarkt. Zum Verkauf 


Stück, das Pfund lebend Gewicht 28 -30 Pf. ame rei 
das Pfd. lederd Gewicht 21—22 Pf. höchſtens. Rinder 40 Stück. 
Milchtübde mit und odne Kälber im Preiſe von 120—210 Mart. 
Ferner einice Ziegen zum reife don 12—18—2) M. pro 

tück. — Neuer Markt. Heute ſtanden ſchon 2 Wagen mit 
neuen weißen und braunen Kirſchen zum Verkauf. Die kleine Tonne 
weiße Kirſchen wurde mit 4,50 M. bezahlt und fofort vergriffen. Die 
Tonne braune Kirſchen 4 M. — Alter Markt. it Grün⸗ 
Faß Felde und Gartenerzeuanifien ſehr ſtark beſchickt. Ein 

aſſenkopf weiße Kirſchen 30 Pf., ein Taſſenkopf braune Klrſchen 
15—20 Pf., 1 Liter Walderdbeeren Taſſenkopf große 
Gartenerdbeeren 40 —50 Pf., d Pfd. Schoten 15 


0 Bf. 
10 Pf., 1 Bund Porree 5 Pf., 1 N 
ee 
85 un ache en 15 — Geflüge 9 

en M., 1 fette alte Gans 7—8 M., 1 Baar 
eld⸗Flugtauben 1—1 20 
erlhuhn 2.50 — 2,75 I., 
Das Schock Eier 1.9) bis 
1 ey 
(Hähnchen 5 — 
5 Side 
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Schweinefleiſ * 

ee ae 

Bid. | Hammel 
u Pf 


uttermittel. Der Ztr. Roggenklei — 
kleie 5300 54 M., Welzen e 104 > 205 er 
u = ek ae M., Leinkuchen 5.25—5,75 M., 
otterkuchen 4.20 —4, . — — 
eg = almkernkuchen 5,25—5,75 M., Hanf 
— — — — — — — — 

Woll märkte. | 

W. Landsberg a. W., 14. Juni. [Orig » Telegr. 
der Poſ. Ztg.] Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt betrug 
2000 Zentner gegen 1600 Zentner im Vorjahr. Das Geſchäft 
entwickelte ſich flott. Käufer waren Fabrikanten aus Zielenzi g, 


Pan 


Kr 


Fe 
ſchrieben. Seine Frau iſt eine gewiſſe M. R 
dle Unterſchrift der Firma Ma. Viſſer u. Co. rührt von van 


| Sckladwurſt 100 M., we 


etwas feſter, per 10 000 Liter Proz. eb, ‚ohne 


1 
13. Abends 9 
14. Porgs. 7 760,0 
Am 18. Wü 


Kottbus, Neudamm und Forſt. Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 
für beſſere Wollen 135 Mark, mittlere 120 Mark, geringere 
110 bis 115 Mark. Der Preisauffchlag beträgt 10 bis 15 
Mark gegen das Vorj ihr. Die Wäſche war gut. Es wurde 
Alles verkauft. 


Handel und »erkehr. 1 


G. Holländiſche Schwindelfirmen. Der „Geſchäfts freund“ 
(Confektions ‚Settung) warnt vor jeder Verbindung "mit O. Ka m. 
berg in Deventer. Der Mann ertheilte zwar in einem kauf: 
männiſch g⸗haltenen Briefe einen Auftrag unter der Beſtellnummer 
4123, tft aber von Beruf — Eiſenbahn⸗Packträger; er 
ſcreibt mit der linken Hand und ſcheint ſich darauf zu verlaſſen, 
daß man ihn für den am ſelben Platze exlſtirenden und ſehr acht⸗ 
baren Träger des gleichen . hält. — Neuerdings ent⸗ 
wickelt der oft genannte D. G. N. van Veen in Rotter⸗ 
d am eine beſondere Rührigkeit, 1 die meiſten 1 jüngſter Belt 
unter dieſer Rubrik verzeichneten „Firmen“ wie Wijnveldt 

o. (J. H. Degen?) Ooſtveen u. Co., F. (P.) van Dit 
u. a. mit dieſem ehrenwerthen Zunftgenoſſen, der bereits eine lang⸗ 
uchthausſtrafe hinter ſich hat, gemeinſam operiren. Die 

dieſer Häuſer ſind faſt ſtets Due 8 an Veen ge⸗ 
Viſſer, und auch 


Veens Hand her. 

** Türkenlooſe. Nach der „Frankf. richtete der 
deutſche Delegirte bei der Verwaltung der türki chen BED, 
Gebeimrath Lindau, an die königl. Seehandlung ein Schreiben, 
worin ausgeführt wird, die Türkenloosfrage fet noch nicht erledigt, 
auch jet nicht vorauszuſehen, wann an maßgebender türtiicher 
Stelle eine Entſcheidung darüber getroffen werde. Aus 
ſammtlage der zur Befriedigung De türklſchen Gläubiger 7 
teten Einkünfte ergebe ſich, daß eine Erhöhung des Zinsfußes der 
türkiſchen Papiere von 1 auf 1'/, Prozent noch nicht gerechtfertigt 
wäre. Eine ſolche Maßregel werde deshalb auch nicht getroffen 


und für abſebbare Zelt dürfte der Zinsſuß von 1 Proz. beibehalten 
8 


adford, 13. Juni. Wolle jenen, Mohair fteigend, Garne 


feſt, en in Stoffen mehr Geſchäft 


Marktberichte. 


”* Berlin, 13. Juni. 1 [Amtlicher Be⸗ 
richt der BEN en Markthallen⸗Direktion über be den Groß T7107 in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 
8 ausreichen, Geſchäft Aas rege, Schweinefleiſ 22 

— Wild und Geflügel: Feder genügend, Ge 
at zubtg, Preiſe wenig verändert. — if Sufubr mäßig, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe r f dat! a und Käſe: 
Unverändert. — Ge Südfrüchte: Reich⸗ 


„Ob ſte u 
liche Zufuhren, Geſchält — 5 Breile fir Pfefferlinge, Mohrrüben, 


Gurken, Stachelbeeren und Blaubeeren nachgebend, ſonſt wenig 


verändert. 
Fleiſch. Rindfleiſch Ia 54—60, IIa 48—52 7 1Va 
36 — 40, Fra Ia ar er 15 4010 la 52—66, Ila 35 —50 MN, 
elfleiſch ia 52—56 Schweinefleiih 40—45 M. 
änen 32— 36 Mark, Betone 981 Mark, Ruſſen —— Mark, 
ee Eee ſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m 
eräuchertes und geſalzen 1 
1 1 r 15 85—95 M. Labs 


80 M., do. ohne 
Bunde 100 bis 120 M., Speck, geräugert do. 50-54 M., harte 
elche d do. 60— 8 per 50 Nilbar. 
Butter. u per 50 Kilo 75-80 M., Ila do. 70-73 M., 
N . Hofbutter 62—65 M., Vandbutter 6065 M. 
ter. Friſche Landeier Wa 728 2,00 M. per Schock. 
Sena Kartoffeln, 2,50 Mart, do. Daberſche per 
50 Kilo 2,75 Mar a * 50 Kilogramm 2,50 — 400 
re x 50 un 9—10 M., Porree p. Schock 0.20 bis 
Sa 40 Dart, b üReeriet a p. Schock 6—14 M., Salat, p. Schock 


Bromberg, 13 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen gute 1 Mittelwaare je nach Qualität 
140 '£6 Mark, feinjte über Nottz 1—4 M höher, ceringe Qualität 
mit Auswucks unter Notiz. Roggen je nach Galt ät 114—126 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Noktz. Gerſte nach Qualität 90— 106 
A art, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—12) M. 
Koamanıc 120—135 Mark. Hater je nach Qualität 110—12) M. 

Breslau, 13 Junt. (Amtlicher er ren eg 
2 böl > mt. — Gekündigt — er Juni 46,50 


e 
. 13. Junl. Wetter: Veränderlich. Cempe ratur 
— 18 Ur. R. Barometer 767 Mm. Wind: NW. 

Wetzen wenig verändert, per 1000 Kilogramm loko 152 —158 
M., per Junt und per 1500 Sul 156 M. nom., per September: 9 
Ottober 189 M. Br., 158,50 Gd. — Roagen wenig 8 

1000 Kilogramm loko 127—133 M., per Juni und per Junt⸗ 

uli 131 M. Br., 130,50 M. Gd., per 829715 . ber 135 M. 
d. — Hafer per 1000 Kilogramm loko 120—124 M. — Ken 


& 70er 88 
bez., Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nich — Regulicungs- 
preiſe: Welzen 156,00 M., Roggen 130,75 M. 

— Kade öl ruhig. per 100 —— loko ohne 
r., per Juni 45,25 M. Br., per September⸗Oktober 


Ae een loko 11,80 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 
Leipzig, 13. * [Wolloe richt.) Kammazun⸗ Cem 
bandel. La Plata. muſter B. Ru Jun 21 . 
per EUR 65 per 1 2,97⅛ M., per Septbr. 3 00 M., 
er Oktober 8400 Toy per ns 3.00 90 1 e 19 75 8, 302" 
r Januar } ruar 5 3 

310 M. ver April 3, 10 vs per Mal 3,10 U. — Umtfag 25 000 

Kilogramm. 


logi 
Meteorolog 2 San 1808 5 zu Poſen 


Datum. an gen 0 


Stunbe.66m 
Nachm. 2 156, | 


Wetter. 8 


* 
Sell 


Bärme Minim . 


Wind. 


115 ‚6 
112,3 w 
Am 18. 


1 Seeg 
Magdeb 
F eh ‚60—10,70 
22 8810,20 
duktẽ 76 Bro „ ee Ta 
Nachpro Laden excl. Saen em | 7,0—7,60 


dutt Xranſtte 
Robzucker 1. e ver Juni 


30 M. zu beſteue 


9,42%, Gd. 9.47% Br. ſtehungsurſache de 
Druck und Verlag der Hofbuchbruderel von W. De 


tr. R per Juli 9.85 bez. Br. 

h 85 ver Auguſt 10,00 bez. u. Br. 

dto. per Sept. 10,07 ½ bez. 10,10 Br. 
Tendenz: Matt. 


Wochenumſatz: 149 000 Centner. 

Breslau, 14 Juni. [Spiritus bericht] Juni 
50er 57,80 M., Juni 70er 37,90 M. Tendenz: unverändert. 

Hamburg, 14. Juni. [Salpeterberigt,) Voto 
7.75, Februar⸗März 1896 8,15. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Neiſſe, 14 Juni. Vorgeſtern ſind bel einer Schieß⸗ 
übung des Oberſchleſiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 63 auf 
dem Wilhelmsplatze in Neiſſe zwei Mann der 1. Komp. 
durch einen ſcharfen Schuß tödtlich verletzt worden; 
dieſelben ſind heute im hieſigen Garniſonlazareth verſtorben. 

Nom, 14. Juni. Der Kriegsminiſter hat an 
die Regimentskommandeure ein Rundſchreiben gerichtet, 
in welchem er die Haltung der Offiziere bei den 
Wahlen tadelt. Einige derſelben haben die 1 
Kandidaten mit allen Mitteln unterſtützt. Gegen dieſe ſollen 
disziplinariſche Maßregeln in Anwendung gebracht werden. 

Nom, 14. Juni. In vatikaniſchen Kreifen verlautet, der 
Pap ft werde in Erwiderung auf einen Paſſus in der Thron⸗ 
rede eine Kundgebung erlaſſen gelegentlich der 25jährigen 
Gedächtnißfeler der Einnahme Roms. Der Papft wird an die 
Mächte eine diplomatiſche Note richten, in welcher er gegen 
den Raub des Kirchenſtaates proteſtiren will. Der Papſt 
wird ſelbſt eine Anſprache über das betreffende Thema halten. 

Madrid, 14. Juni. n der Truppenſendungen 
nach Cuba fordern die Blätter die Regierung auf, den Trans⸗ 
port zu beſchleunigen, da nach den offiziellen Tele⸗ 
grammen anzunehmen ſei, daß die Aufftändifchen ſich bis in 
den Mittelpunkt der Inſel wagen und daher ſtrengere Maß ⸗ 
nahmen nöthig ſeien. 


Wien, 14. Sun. Im Heeres ⸗Ausſchuſſe der 
ungariſchen Delegation wurde über die A pen 
elner dritten Kriegsakademie verhandelt. Nach den 
Erklärungen des Kriegsminiſters Krieghammer wurde mit großer 
Majorität eine Reſolution angenommen, worin der Kriegsminiſter 
angewieſen wird, unter Inanſpruchnahme der zu dieſem Zwecke 
von beiden Delegationen bewilligten 40 00) Gulden, die Pläne, 
Koſten⸗ und Voranſchläge für die 3. Akademie im nüchſten Jahre 


a 
ft, 14. Junl. In her lau, Blättermeldun⸗ 
gen ge der Blitz in eine Scheune, in welche ſich zahl: 
e Perſonen vor einem te geflüchtet hattten. Durch 
Ban Brad wurden zwei Mädchen getödtet und zehn ſchwer 


verle 
Junl. a D 1 formell . 

mächtigt, ge . a Babe Be 
Entlaſſung des Kabinets eingerei t, = os Bea . 111 e aber nicht 
angenommen, entſchleden für un wahr zu erklären. Ein 
derartiges Gerücht ſei in Rom niemals verbreitet geweſen. Die 
Nachricht beruht auf Erfindung. Die Stellung des Kammerpräſi⸗ 
denten Villa gelte als unhaltbar. 

Petersburg, 14. Junt. An Bord des nach Kiel gehenden 
Kreuzers „Riurtik“ befindet ſich der Groß⸗Admiral Kyrill 
Wladimirowitſch. 

Bern, 14. Juni. Der National⸗Rath änderte den geſtrigen 
Beſchluß der Ei ſenbahnnovelle dahin ab, daß nur Bahnen 
von mindeſtens 100 Kilometer Betriebslänge unter das Geſeß 
fallen ſollen. Der Bundesrath ſolle unter Vorbehalt des Reccourſes 
an die Bundesverſammlung auch auf andere Bahnen das Geſetz in 
Anwendung bringen können. Das Geſetz ſelbſt wird ſodann mit 
94 gegen 22 Stimmen angenommen. 


. Nachrichten. 
e n der „Bof. Stg.“ 
4. Juni, Nachmittags. 
Vas — eh 
ſetzte am Freitag die Berathung der Stempelſteuer⸗ 
geſetznovelle bei Tarifnummer 26 betr. den Stempel 


für Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften mit beſchränkter | Deit 


Halgſach Du 
Schenck (fr. Vp.) befürwortet feinen Antrag, Kr Ge⸗ 
uten 5 deſchräntter Haftung durchgängig nur mit %% Proz. 


Abg. Noelle (ntl) tritt für den 7 Haacke ein betreffend 
Dergef = rt für 25 Geſellf haften 
im hebt 
hervor Kab warnt vor zu hoher Beſteuerung. 
ba. v. Dall witz (konſ) empfiehlt 15 a ee 
mit vi Antrage Kirſch (Ctr.), der für den Fall der Erhöhung 
des Stammkapitals 9 ch bung des Stempels vorbehalte. 
Abg. Eugen Richter (frſ. Bp.) führt aus: Kaum fei man 
im Begriff, von einer neuen Gikellcda corn Gebrauch zu 
machen, fo lege ſchon der Fiskus die Hand darauf. Die Konſer⸗ 
vativen erinnert Redner daran, daß auch für den Grund⸗ 
beſitz die neue Geſellſchafts » Form ſehr paſſend wäre. 
Wie kämen die Einzelſtaaten dazu neben dem Reiſchsſtempel für 
Wu e haften noch einen beſonderen Stempel einzuführen? 
ichter befürwortet feinen Antrag betreffend Einführung 
eines Siefempels ftatt des prozentualen Stempels und betr. 
Stempelfreiheit für Einbringung 5 unbeweglichen Vermögens⸗ 
thellen ſeitens der W mit beſchränkter Haftung. 
Finanzminiſter Miquel erſucht um Ablehnung ſtamtlicher 
Anträge mit Ausnahme des Antrags Kirſch. 
An der weiteren ng betheiligen Fi ge Abga. Möller 
(nit), Ar hen Vp.) und Schend (Fr. Vp.). Darauf 


nummer 985 unter Ablehnung ſümmtii er Abänderungs⸗ R 


. bis auf den Antrag zieh in der Kommiſſionsfaſſung 
angenommen. 


Der Erzherzog Franz Salvator reiſte 5 Uhr 
36 Min. nach Oeſterreich ab. 

Admiral a. D. W ift Bier 1 eſtorben. 

Der durch den geſtri rand im toria⸗ 
Speicher angerichtete Schaden an Waaren und Baulich⸗ 
keiten wird auf 1 Million 400000 Mark beziffert. 
Die Summe ji durch Verſicherungen gedeckt. Die Ent» 
es Brandes „Brandes iſt unbekannt. 


u 
die Vorzüge * Geſellſchaftsform Griech. 


DDD FT FRE 


Börje zu Pofen. 
ofen, 14. Jun. A 
iritus. Gekündigt —.—. Regulirungspreis (50er) —,— 
(7er! —,— Loko 9 Faß (50er) 57.40, (70er) 37,60 
Boien, 14. Jun. Privat⸗Berſcht! Welter Schön. 
Spiritus geſchäftslos. L. o. F. (50er) 57,40, (70er) 87,60. 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 


Poſen, 14. Juni 1895 

feine Waare mi tl. Waare ord. Waare 

pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. 90 Pf. 15 M. 30 Pf. 14 M. 70 Pf. 
— 12 „40 » 12 20 — 3 
e 123 = — » 10 - 50 3 

Hafer 12 20 11 70 

Die Nauitbuuilbor. 


Amtlicher Marktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 14. Juni 1895. 


* . 


2 


Weizen gear pro 
Rogner Aiehriater| 100 
5 . 
Verde ebeigfer pt Me 
gramm] _ 


8 
Hafer a her 


II 181158 


11188838 


11 


Börfen-Telegr 


amme. 
Berlin, 14. Jun! (Telegr. Agentur B. Heimann. . 
N. v. 18. v. 13 


Weizen 7 Spiritus fill | 
do. Juni 157 75 = 501 70er loto . Faß 39 60 89 60 
do. Sept. 159 500159 70er 43 — 22 90 
70er — 43 10 43 10 
Roggen ſtill 70er Auguſt 43 40, 48 40 
do. Imi 131 751132 70er Sept. 43 70 43 70 
A A 137 25/137 50 70er — gab 43 43 40 

do. Jun! 46 25 46 85 fer 
do. Okt. 46 40 46 5 | bo. Septbr. 126 25126 — 
in Biol. 
in (er) —.— (er) 5 

Berlin, 14. Junk. Sch N. v. 1 ö 

Weizen pr. Re 157 60 157 25 

ret... 23 159 — 

Roggen br n. 5 182 — 

F 137 25 137 > 

Srieiine. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 1 

70er loko ohne Faß. 39 60 80 40 

— o 43 — 43 — 

— 1 — 8 . n — 60 43 10 

0. . 43 30 

do. Joer Sr.. 48 50 48 70 

do. 70er Octbr. 43 10 43 8) 

do 50er loko o. F —— —— 
N. v N. 13 


Dt. 3 Reichs⸗Anl. 99 60 Ruſſ. Bankn 220 25220 25 
Pr. 4 Ben Anl. 106 80109 — R. 4½¼½ Bb 103 90 108 75 
o. 8%/,°, 104 40,104 Ungar. 4% — 108 50103 40 
Pos. 4% andbrt 102 201102 10] do. 4 99 — 89 — 
do. 9%, 100 75 100 75J Oeſtrr. . 8 259 300252 
Sombarben 2 47 801 47 u 
601101 75 
101 90101 9 
err. Ban ten 168 201168 5 
do Stlberrente 10) 70100 70 


Oftpr. Südb. E. S. A101 501101 704 Sch 
3 dt. 119 9 119 90 —.— 
Marienb. Mlaw.do 89 50 90 —I® 


ndsſtimmu 
96 echtes 


Poſn der Wohrs. 68 90, 88 mean, Sein 

oln. 4½% Pobrf. 63 90) 68 148 401148 25 

ech. 4% Goldr. 29 90| 29 90 Sberſchl.Eif⸗Ind. A 87 50| 87 10 
talten. 4% Rente. 83 50 83 4 mager Aktien 149 75/140 90 


0.8 Elſend. ⸗Obl. 54 30) 54 
Meritaner A. 1890. 89 6 88 7 Bien sea m 900 94 — 
61 Warſchauer Wie zn 


ner2383 50 5 
1 301 Berl. Handelsgeſell. 160 28190 = 
117 300 ds 90 Deutſche Bank Aktien 197 — 196 — 
Königs⸗ und Laurah 137 40185 9 
Bochumer Gußſtahl 161 40189 — 


te 1885. 7 
Fürten. Loose 
Disk.⸗Kommandit. 221 — 25 
. e 
pritfa — 
e NMachbörle: Kredit 253 90, Distonto⸗ommandit 220 80 
Ruf, Roten 2 220 28, Bol. 4% Pfaudbr. 102 20 Br. 3½ ½ Banbbr 
0 
Stettin, 14. Juni. AN Agentur B. Heimann, . 


Weizen ſtill Spiritus fe 
do. Juni⸗Jull 168 se | ver bote Boer 88 500 88 20 
do. Sept.⸗Okt. 158 50 158 50 Petroleum) 
oggen ſtill bo. per loo 11 85 11 80 
— uni⸗Juli 181 — 190 50 
ept.⸗Okt. 135 501185 — 
Rise feſter 


45 50 45 
eb 46 20 46 
55 —— loko verſteuert Ulante / Broz. 


do. Jani 
0. 


Waſſerſtand der 
Boten, am 18 Junk Morgens 04K Meter 
13. Mittags 05 
„ „ 14. Morgens 0,38 a 


—— — 2 ——ͤ — e ———— EEE 
cker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. n, 


